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POLITISCHE IfÜNDSCHAU
Säuberung auch in der Schweiz

-an- Der kleine Jude David FrawA/arter,. der sick vor
Jahren aus einer Berner Pension aufmachte, um in Davos
den «Gauleiter» GwsZZo// niederzuschiessen und der dafür
verurteilt und für lange Jahre eingekerkert wurde, hat
dieser Tage Jen, Regt seiner'Strafe von der Bündner Re-

gierung geschenkt erhalten. Uns sind in den Zeitungen
nur kurze Notizen über diese Begnadigung begegnet. Viel-
leicht wären' längere und sogar sehr nachdenkliche Be-
!vaclitungen am Platze gewesen. Zum Exempel darüber,
ob der Mörder Gustloffs nicht damals hätte freigelassen
werden müssen, als man mit Sicherheit wusste, was in den
Konzentrationslagern vor sieh gehe," Oder wenigstens im
vergangenen Jahre, wo endlich bewiesenermassen auch bei
uns bekannt geworden war, dass es Vergasungsanstalten
im grossen gebe. Gustloff Vurde von Frankfurter umge-
bracht, weil die Naziherrschaft die Juden verfolgte. Zur
Zeit des Bündner Urteils ahnten did Richter wohl so wenig
wie der Täter, w'e fürchterlich die Taten der Hitlergefolg- -,

schaft sich auswachsen würden. Das Urteil hätte sonst
vielleicht anders ausfallen müssen. -

Es gehört zur Säuberung bei. uns, dass wir uns an die
Geschichte dieses Mordes erinnern. Gustloff und dann der
Herr row Biôra, der heute sicher in Spanien sitzt, hatten
den Auftrag, wnser Land /ffr einen

'

2M präparieren, die Fünfte Kolonne zu organisieren, die
Penschen in der Schweiz in diese Kolonne einzureihen,
die gekauften Schweizer, Spione und ändere Verräter, mit-
ihren Spezialaufgaben am «Tage X» bekannt zu machen,
die Listen der Schweizer, die nach Dachau kommen soll-
ten, zu vervollständigen. Erschreckend lang sind die
heihen der Verurteilten, welche vor unseren Militärgerich-
ten gestanden — lauter Opfer der Gustloffs und von Bibra.

.Hat man am Tage, da David Frankfurter so ohne Auf-
hebens aus seiner Haft abreiste, überlegt, dass er seiner-
zeit den Vorbereiter des Ueberfalls und des Verrats in
unserm Lande erschossen? „

In einem Tagesbefehl unseres Generals und in einer
Hede Bundesrat Kobelts vernahmen wir in Mndeninn^en,
we «aäe m«s die GefaAr seinerzeit meAmais stand —
wä dass einmai das FoZA uérneAmen werde, wann wnd
We das war. Mögen wir, wenn wir's. vernehmen, • nicht
erschrecken über unsere Unschuld und Almungslosigkeit
dem Treiben d.er verderblichen Mächte gegenüber -— so wie
der berühmte «Reiter auf dem Bodensee» erschrak Es
könnte nachträglich mancher auf den Gedanken kommen,
dass die Frankfurter bei. uns dutzendweise hätten handeln
aussen, und; zwar weil die' Gefähr seAr gross war. \ -

Wenn> heute die Tessiner Regierung die prominenten
tascistischen Italiener der Reihe nach ausweist, 'nachdem
das Volk vorangegangen und sich in Locarno und Lugano
uft gemacht, wenn die Ausweisungen, Haussuchungen

«sw. in Sit. Gaden, wenn das eidpenössiscAe Mn/Zöswngs-
e/rrei für eine lange Reihe getarnter Verräterkölonnen,
F harmlose "V ereinsamung trugen, erfolgen, so begrüsst
|e das ganze Volk, und es wünscht nur, dass'kein Buch--

des Verfügten Theorie bleibe. -

Um die Kapitulation Japans
Es ist nicht zu bezweifeln, dass. wicAti<7e y'apaniseAe

llpl |^?VcAen, mit den AmeriAanern nnd Engländern
din/% «M^MnbAwzezz und zu erfahren, unter welchen Be-

erträglicher Friede zu erhalten wäre. Nach
frei].^^^ bjriiis.cHer und amerikanischer Quelle, die-

alWn riachzukontrollieren sind,- soll die Räumung
pj.ji; geizten Gebiete in Hinterindien und Indonesien, die

Ppmen eingeschlossen, angeboten worden sein, -Von

China war dabei nicht die Rede, Die MaradseAwei und
Korea vollends möchte man aus der «Konkursmasse» aus-
scheiden und sie unter irgendein Sonderregime stellen, in
welchem Japan weiterhin einen bestimmten Einfluss aus-
üben würde. Wichtig ist ein Punkt dieses Angebots: Die
Wirtschaft. Indonesiens, also Niederländisch-Indiens und
der verschiedenen britischen, portugiesischen und franzö-
sische.n Gebiete,, ebenso auch Siams solle so organisiert
werden, dass der japanischen Wirtschaft genügend Roh-
Stoffe zugeführt würden. Unschwer erkennt man gerade
in diesem Punkte, dass es die wirtschaftlichen Grossmächte
in Japan, das will sägen, die wicAtigren Konzerne sind, die
das Angebot lanciert haben, der MitsniAonzern vor allem.

- Von selten der britischen; und amerikanischen Regie-
rangen hat man keine offizielle Bestätigung all der Mel-
«jungen, die berumgeboten wurden, und auch nicht dieses
ernstzunehmenden Angebots bekommen. TVwnan und
CÄwrcAiZZ schweigen sich aus. Es hat für die beiden Führer
der angelsächsischen Politik auch keinen Sinn, sich irgend-
wie zu äussern, solange-der Mn/marscA newer Krä/te gre-
.«/ere das ZraseAeicA andauert. Ein solcher Aufmarsch übt
jenen Druck aus, unter welchem alle Angebote der Ja-
paner, ob sie nun von der Wirtschaft oder von der Re-
gierung herkommen, erst richtig ausreifen werden.

Inoffiziell hat man dagegen erfahren, dass Amerika
und England die Mn/rape der ja^awiseAezz KGVtscAa/t «n-
beantwortet znriic/rgreAen Ziessen. Die öffentliche Ankün-
digung, es gelte ngeA wie nor nwr die anr/eZsäcAsiscAe For-
den«?p der ôedinpwngrsZosen Ue&erg'a&ô Japans, kann als
die Bestätigung dieser Rückwirkung «ohne- jede Würdi-
gung» betrachtet werden. Gespannt wartet die Welt auf
weltergehende Versuche der japanischen Wirtschaft.
Ebenso gespannt ist man auf die Reaktion der japanischen
Armee- und Flottenkreise gegenüber diesen Wirtschafts-
mächten. Hätten wir die deutsche Diktatur vor uns, statt
der japanischen, müsste man harte Schläge gegen die
«kapitulationsbereiten» Kreise erwarten. In Japan liegen
die Dinge anders. Trotz der Tatsache, dass sich die Offi-
ziersgesellschaften, angeführt von jenen Kreisen der
«Schantung-Armee» in China, seinerzeit zur tatsächlichen
Führung des Reiches emporgeschwungen haben, steht doch
der Kaiser dank seiner in der Religion verankerten Stei-
lung hoch über ihnen. Und steht auch über den Kreisen
der Wirtschaft. Was beide tun, können sie letzten Endes
immer nur mit Billigung des «Tennos» tun. Wenn also
die Familie Mitsui «inoffiziell verhandelt», tut sie das
mit der Billigung .des Kaisers. Dagegen können die Offi-
Ziersbünde zwar revoltieren und geheimbündeln, können
mit.Attentaten operieren, dürfen aber nicht auf die Zu-
Stimmung des Volkes rechnen.

Wichtig an der inoffiziellen Verhandlungsmeldung ist
auch, dass

- Russland als Vermittler
funktionieren soll. Ob sich .die Persönlichkeiten, die dabei
gedient häben, in Sara 'Fna^zisA'o., in der Umgebung der
russischen Delegation, befunden haben und befinden, ob

gar MoZotow selbst die Fäden in der Hand hat, ist rieht
ausgekommen. Aber es ist folgerichtig, anzunehmen, dass
man im Kreml dieser Angelegenheit und allem andern,
was folgen wird, höchste Wichtigkeit beimessen; muss.
Nach dem Siege über den deutschen Fascismus Und der
Einschaltung des russischen Aüfräumapparates im ganzen
Gebiete zwischen der russischen Grenze von 1941 bis hin-
über nach der Elbe, bis Triest und bis zur griechischen
Grenze, wo man nun überall Verhältnisse schaffen will, die
Russlands -Sicherheit verbürgen, gibt es. für Moskau mö-
mentan kein «Westproblem» mehr,, das so wichtig wäre,

:
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«
KsukerunK suà in âer 8d»>và

-!UI- Dor kleine dude O«rid /Vttà/urte?',. der sieb vor
Obren aus inner Berner Lension aukmaebte, um in Davos
àsn «Bauleiter» Oasà// niodersusebiessen und der dakur
verurteilt und kür lange .labre eingekerkert wurde, dut
âisser Vage den Lest seiner Ltrake von der Bündner Le-
gierung gesvbenkt erbaltvn. LnS sind in den Xeitungen
our Kurse kotixen über diese Begnadigung begegnet. Viol-
Isiàt wären längere upd sogar sebr naebdenklivbe Le-
lr-nütungen am Llatse gewesen. Xum Lxempol darüber,
ob der .Wrà Oustlokks niebt damals bätte kreigelassen
wsrdsn müssen, als män mit Lieberbeit wusste, was in den
Konxentrationslagern vor sieb gebe. Oder wenigstens im
Migangensn dabre, wo endlioü bewissenermasssn aueb bei
uns bekannt geworden war, dass os V m-gasungsanstaltv»
im grossen gebe. Oustlokk "N-urde vou Lrankkurter umgs-
braebt, weil die ka/iiberrsebakt die dudvn verkolgte. Xur
Xeit des Bündner Urteils abnten die kiebter wobl so wenig
Mis dsrîâtyr,-mie kUrobterlieb Äi« Vatsn der Litlsrgekolg-
sebakt sivk auswaebsen würden. Das Orteil bätte sonst
viellsiebt anders auskallen müssen. /- i

Bs gebort xiir Bäuborung bei. uns, dass wir uns au die
«Zssobiàto âissss Norâes erinnern. Oustlokk und dann der
/b,-,' vvK Wbru, àer boute sieber în Lpanien siàt, batten
à àktrag, Mser Banck /Kr àen «kve/äsi-Leder/aK»
n/ jorä^arieren, die Lünkts Kolonne 2U organisieren, die
vàobsn in der Bebwà in diese Kolonne eiuxureiben,
diegekaukton Lobwàer, Lpione nnd andere Verräter, mit
ibreu 3pe/ia1aukgaben am «Vage X» bekannt TU maelrou,
die Kisten der Lebwemsr, à naeb Oaobau kommen soll-
ten, xu vervoiiständigen. Lrsobreokend lang sind die
llôàn àer Verurteilten, wslâe vor unseren Rilitärgeriob-
töN Aöstmäsn — lauter Opker àer Oustlokks unâ von Libra,
.àt mm am Vage, da Oavld krank kurter so obne àk-
tsdkns nus seiner Lakt abreiste, überlegt, «lass er seiner-
Mit à Vvrberoitor dös Oeberkalls und des Verrats in
unssrm Bands ersebossen?

In einem Vagesbekebl unseres Lenorals unâ in einer
Hôàs üundosrai. kodelts vornabwen wir in /knckeànpe?î,
MêMS äs Oek«/»' sàereeik meàmà ànck —
«Ä ckss àmai às Voê/e vs?Ks/iM6?î meà, ?âu?ê MÄ
Mie à »is?-. Uggen wir, wenn wir's vernebmen, niebt
örsebreeken über unsere llnsebultl unâ àbnungslosigksit
àsm Vreiben àer veràvrdlieben Näobte gegenüber ^ so wie
àer bsrübmte «Leiter auk âem Laävnsee» ersobrak! Ls
ànis naebtrâglîeb maneber auk âsn Leâanken kommen,
ânss âitz Lrankkurter bei uns ààônàwoise batten kayàeln
âsssn, unâ xwar weil âie (llekabr ssâr gross war. -

R'enm beute âie Vesàsr Legierung âie prominenten
tkseistiseben Italiener àer Leibe naeb ausweist, naebàem
àns Volk vorangegangen unâ sieb in Locarno unâ Lugano
uit gsmaobt, wenn âie Ausweisungen, Laussuobungen

in H. wenn às ei^As^ààâs à/êô'SMAS-
e/crsj à lange Leibe getarnter Verräterkolonnon,
M burnâose V ereinsamung trugen, erkolgsn, so begrüsst
w às ganxe Volk, unâ es wünsobt nur, àass kein Lueb-

"lÄds àes V erkügten Vbeorie bleibe.
^ llio Knpilulntion àpai»«

^
Ils ist niobt 2U bs^weikeln, âass MâîAs MPöWseäs

îlsrsusâs?î, mit cks?x Rmsrîànsr?! îMÂ
â-

a^/su»s/,ms??. unâ su erkabren, unter weleben Le-
êin erträgliober Lrieâe ^u srbalten wäre. Maeb

dkil'^^ ^uslIâîàobHZr -áâ amerikalliseber Quelle, âie
^"ibt naebsukontrollieren sinâ,- soll àie Läumung

kllilî ê^^ten Lekiete in Ilinterinâien unâ Inâonvsien, àie
ppmen eingeseblossen, angeboten worden sein, Von

Lbina war àabei niât âie Leâs. Oie à^^càsi unâ
Lorsa vollenâs möebto man aus âsr «Konkursmasse» aus-
soboiàen unâ sie unter irgeuâeîn Lonàerregîmv stellen, in
welebsM .lapan weitorbin einen bestimmten Linkluss aus-
üben würäe. VViobtig ist à Lunkt âîeses àgebots: vie
Wirtsebakt Inàonesiens, also Kieàorlânàisob-Inàiens unâ
âsr versobieâenon britisoben, portugiesiseben unâ kransö-
sisobSn Lobikte,. ebenso aueb Liams solle so organisiert
werâsn, àass âer japanisvben Vîrtsobakt genûgsnâ Lob-
stvkke sugekübrt wûrâen. Ilnsebwer erkennt man gerade
in diesem Lunkte, âass es âie wirtsebaktliobsu Lrossmäobte
in .lapan, das will sagen, âe kvKZeâs sinâ, àie
âas àgebot lanoiert baben, àer vor allem.

Von Seiten der britisebsn und amerikanisöken Legis-
rungen bat man keine okkisielle Bestätigung all der Rel-
âungen, die berumgeboten wurden, und aueb niebt dieses
ernstsunebmenâen àgebots bekommen. TVnmuw und
OâàW sebweigen sieb aus. ks bat kür die beiden Lübrer
der angelsäebsisebsn Lolitik aueb keinen Zinn, sieb irgend-
wie 2u äusssrn, solange der à/marsâ nêîê kräM ps-
ASK à àseàicâ andauert. Lin svlebor Vukmarsob übt
jenen Oruek aus, unter wvlebem alle àgebote der da-
paner, ob sie nun von der VLrtsebakt oder von der Le-
gierung berkowmen, erst riebtîg ausreîken werden. l

Inokkixiell bat man dagegen erkabren, dass Amerika
und Lngland die R»/raA<? àr MKSàâà MiàoM/t M-

ZMââpeâen stesseiî. Oie ökkeutliobe ànkûn-
digung, es gelte mis r?or à à âpâsoàsisà Lor-

ào- dsckàMMàssn l7kös?AKbö kann als
die Bestätigung dieser Lüekwirkung «ebne jede Würd!-
gung» betraektst werden. Bespannt wartet die IVelt auk
weitergebende Versnobe der japaniseben XVirlsebakt.
Lbenso gespannt ist man auk die Leaktion der japanisoben
âmes- und Llottenkrsiss gegenüber diesen Mirtsobakts-
mäybten. Hätten wir die deutsebe Oiktatur vor uns, statt
der japanisobsn, müsste man barts Leblägs gegen die
«kapitulationsbereitsn» kreise erwarten. In dapan liegen
die Oinge anders. Vrà der Vatsaebe, dass sieb die Okki-
xiersgvsollsobakten, angekübrr von jenen Kreisen der
«Lobantung-^rmev» in Obina, seinerssit itur tatsäeblieben
Lübrung des Leiedes emporgesobwungvn baben, stobt doek
der Kaiser dank seiner in der Religion verankerten stel-
lung boeb über ibnen. Und stsbt aueb über den Kreisen
der ÜVirtsekakt. Mas beide tun, könnev sie letzten Lndes
immer nur mit Billigung des «Vsnnos» tun. Venn also
die Lamilio Ritsüi «inokkisiell verbandelt», tut sie das
mit der Billigung.des Kaisers. Oagegen können die Okki-
Äorsbünds /.war revoltieren und gebeimbündoln, können
mit Attentaten operieren, dürken aber niebt auk die Xu-
Stimmung des Volkes reebnen.

Viebtig an der inokkkiellen Vsrkandlungsmelduug ist
aueb, dass

- Lus si an d als Ver m i t tler ^ "

kunktionieren soll. Ob sieb die Lersönliekkeitein die dabei
gedient baben, in Ban Lmuà/ro, in der Umgebung der
russisobon Oelegativn, bekunden baben und bekinden, ob

gar Z/o/atom selbst die Läden in der Land bak ist riebt
ausgekommen, àber es ist kolgeriobtig, an/unebmen, dass
man im Kreml dieser ü.ngelogenboit und allem andern,
was kulgen wird, böebsts Viebtigkeit beimessen muss,
kaeb dem siege über den deutseben Laseismus und der
Linsebaltung des xuLsisobsn Vukräumäpparates im ganzen
Oebistö /.wiseben der russisoben Orenss von 1941 bis bin-
über naöb der Llbs, bis Vrisst und bis sur grieebiseben
Orense, wo man nun überall Verbältnisse sobakken will, die
Kusslands Lieberdeit verbürgen, gibt es kür Rozkau mo-
montan kein «VVsstproblom» webr,. das so wiebtig wäre,
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wie das grosse «Ostproblem», das über Nacht aus der La-

tenz in den Zustand höchster Akutheit getreten ist,

Am Frieden, den Japan erhält, ist Moskau sozusagen

«an allen fünf Fingern» interessiert, und die Bedingungen
dieses Friedens sind je nachdem für Russland günstig --

oder sind geoera Russland gerichtet. Vor Monaten schon

wurde wie heute wieder in San ErarazisZco. von einer otfi-

ziösen russischen Stimme an das verlorene Porz MrZAwr

erinnert, das Moskau zurückverlangen könnte. Wer aber

«Port Arthur» sagt, der sagt auch «raorßwaraßscAifracAe

Eisera&aAra» und fast automatisch auch «MaracZscAwm» als

DurChgangsgebiet dieser Bahn. Es ist damit cZie ewe 7 era-

cZeras- angedeutet, welche man von Moskau fürchtet oder

erwartet: Die Tendenz, sich aas cZe<r japanischen Rente

eines der sZraZegiscA wic/rfig.sZera StfräcAe gw sïcAerra, die

es im Fernen Osten überhaupt gibt: Den eisfreien Hafen

Port Arthur, gewissermassen das Gegenstück von Königs-

berg in der Ostsee. -Port Arthur würde noch wichtiger
werden als. Königsberg. Denn vor dem Ostseehafen liegt
die dänische Inselsperre, während vor Port Arthur seine

Fordert Russland dieses Beutestück, dann stösst es mit

den amerikanischen Interessen zusammen. Zugleich mit
den Interessen Chinas, das «seine Mandschurei» integral
zurückhaben will. Das Dilemma der Amerikaner lautete

noch vor zwei Jahren, ob Russlands Hilfe gegen Japan

um den Preis eines' so wichtigen Beuteanteils wie es

Port Arthur wäre, erwünscht sei. Heute, da die USA und

England des Sieges über Tokio sicher sind, wünschen die

beiden sicherlich die Russenhilfe nicht mehr, falls Moskau

eine solche Forderung anmelden sollte.

7sZ aber das Verlangen eines «Beuteanteils» die einzige

Tendenz, welche im heutigen Stadium der japanischen

Frage die russische Politik bestimmen kann? Wir glauben

es nicht. Die Klugheit Stalins, die heute allenthalben so

hoch gepriesen wird, dass man argwöhnt, man razocAZe

ihn gern s.o klug haben, damit er sich bescheide, diese

Klugheit muss wissen, was die Angelsachsen fürchten, falls

Russland sowohl im Westen wie im Osten der alten Weit

ans eisfreie Meer drängt.

Russland hat die Wahl,
die Angelsachsen zu provozieren oder aber die begehrten

Objekte an den Küsten des Atlantik und des' Pazifik m

die Hände von Staaten zu spielen die nicht notwendiger-
weise am Gängelband der Amerikaner und des britischen

Empire hangen.
'

Im Westen hat die Lösung eine normale Form gelun-
den wenn sie auch noch nicht international legalisiert
worden ist: Norwegen behält seine Nordprovinzen, deret-

wegen Berlin seinerzeit hoffte; Moskau- werde sich darin

endgültig einrichten und dadurch den Bruch mit London

herbeiführen. Russland setzt sich, in Königsberg fest und

hat de facto ein Polen eingeschoben, das die Ostsee bis

zur Odermündung kontrolliert. Hierzu hat es vermutlich
die feste Zustimmung beider angelsächsichen Mächte. In
der Aegäis hat es auf einen Hafen für Bulgarien verzichtet

und Griechenland der britischen Vormundschaft überlas-

sen, ebenso wohl auch Albanien. Mit den Türken wird
über, eine neue Regelung der Dardanellenfrage verhandelt.

Es sind Lösungen, welche zwar die russische Macht

anendlich viel weiter nach Westen vorgeschoben haben,

als es. je in der Vergangenheit der Fall war. Aber es sind

zugleich Löswragera, cZie ara cZera «Greweera cZer MögZicA-

fceß» Haß gerazacAZ und zum voraus die angelsächsische

Zustimmung gefunden haben. Strittig sind nur noch die

ZwZasswrag cfer wesZZicA onerierten « Jemo/craZiscAera

Kreise» EaraZpoZeras in IFarscAan und die GrewssieAwrag frä?

JwgosZawiera 6ei Triesi anci in 7sArien.

Hat aber Moskau im Westen Halt gemacht, muss man

annehmen, es werde dies auch in Ostasien wollen. Wo aber

liegen die Grenzen des MögZicAera hier? Man wird nicht

fehlgehen, wenn man annimmt, dass Russland drei Dinpe

versuchen wird:
Erstens, eine ZoZaZe ScAwäcAwrag Japans, welche dieses

schnell wachsende Inselvolk zur politischen Bedeutungs-

losigkeit herabdrücken würde, verAindern und darum

in Tokio das Aeusserste zu tun, damit die Militärs den

.Tenno nicht zu militärischen Wahnsinnsbeschlüssen he-

stimmen! Moskau kann sich hier den Dank der Naehfol-

• ger -verdienen, welche die heutigen Machthaber ablösen

werden. -"U
Zweitens, die GraaAAäragigZreiZ Koreas, das an der Süd-

flanke von Wladiwostok als Puffer dienen kann, zu sichern

und vielleicht Grenzberichtigungen zugunsten dieses Staa-

tes nördlich des Yalu durchzusetzen. Den Dank der Kol

reaner soll man nicht gering anschlagen.
Brittens: Die PFiederAersteZinnp des cAinesiscfe«

KeicAs^eöietes Ais in die VorcZmaracZscArarei zu befürworten

und sich mit Grenzberichtigungen am Amur zufrieden zu

geben. -. /Éj
Es' gibt eine russische Konzeption aus den ersten Jah-

ren nach der russischen Revolution, welche die Graa&Ä-

gigAeiZ aZZer KoZoniaZZänder von der 7/errscAa/Z der «&

piZaZisZiscAen ZraipenaZisraiera» erstrebte. Diese Konzeption

läs.st sich hervorholen. Der Dank Chinas ist wichtiger

als jener Japans, müsste in der EraZZasswrag de? Sowjet

nzonjoZei ans dem aZZera cAiraesiscAera KeicAsverZnmeZ be-

stehen, vielleicht auch in der Anerkennung der komme-

nistischen Regierungen in den «roten Provinzen»,.

D i e m i 1 i t ä ris c h e L ag e J ap a n s

ist heute so verzweifelt, wie die der Deutschen nach der

alliierten Landung in Frankreich. /?? HiraZenradZew

nach der Eroberung von ZZaragoora, der Hauptstadt
Burmas, die EiraAesseZrarag der SZraZ/rrä/Ze raöreZZicA <

SZadZ begonnen, und ein Zusammenbruch der ganzen

ter indischen Position, damit aber auch die !F?edererô7/nw/

der dtre/rZe/ï Bwrma-SZrasse nach Innerchina, ist für die

nächsten Monate zu erwarten. Miß Borneo sind amer®

nische Truppen gelandet. Damit beginnt die Wie|f

eroberung Indonesiens.. Die in diesem riesigen Gebiete ff-

streuten japanischen Garnisonen geraten bei dem stets

mehr gefährdeten Nachschub langsam in die Lage to

seinerzeit auf den «Aussenposten» Kreta und Westfi*
reich zurückgelassenen Deutschen. Nur dass. sie noch
weiter von der Basis des Mutterlandes abliegen, als je®®

lagen.
Zra CAiraa machen sich die ersten Anzeichen einer kot

menden 07/en.stee PscAiarag Kai ScAec/cs bemerkbar. M

Unternehmen gegen den Hafen EraZscAara, der den Amen

kanern für Zufuhren und Landungen geöffnet werde»

sollte, schlug aufs erste fehl, aber es ist rasch nut jto

tern Handstreichen zu rechnen, die Grösseres, vor m

die Zusammenarbeit mit den Amerikanern, vorberei|
sollen. Vielleicht wird die aufmarschierende ametmanisin

Flotte als erstes Objekt Formosa, das seit langem besBi

dig durch Bombardierungen lahmgelegt wird, zu nenm

versuchen. Damit könnte die Halbierung des ganzen

panbeherrschenden «Gross-Ostasien» als gelungen ge--

Furchtbar sind die immer schneller wiederholten nt
aragri//e riesige?- Bowzöer/ZoZZera gegera cZie

EawpZiraseZra. Sie erfolgen von Flugzeugträgern una

oberten Inseln aus; seit Stützpunkte auf ZwoscAww m

FraZ/caragrrappe und auf den KrariZera zur Verfügung s

nehmen die Verheerungen in den Städten Japana«ue
Dimensionen» an. Vielleicht veranlasst der Tenno,

dieses Unglück des Volkes zu beenden, seine Rem
^

Harakiri zu machen, da sie ihn falsch beg»frj|
Ea.sdsZerapa.rZei hat er veröoZera, und seinem
Mandschukuo hat er befohlen, aras cZeraz MraZ?Ao?w®c

arasswZreZera. Praktisch gesehen, sind dies die »§£§
Auswege Japans.
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wie àas Arosse «Ostproklom», àas über vaelit ans âer ka-

tvn2 w à Anstanà köokster àntkeit AStreten rst.

^.m vrieâen, âen àapan erkält, ist Uosknn so2nsaKen

«an allen Mnk Bindern» interessiert, nnà âie BsàinAnnAon

âiesesvrieâsns sinâ je naokàsm kür vusslanà AünstiA -
oâer sinâ ososm Bnsslanà Asrioktst. Vor Uonatsn sokon

wnrâs wie Konto wioâer w Sam àmsis/co. von orner otti-
7Ìoson' russisokon Stimme M à verlorene Oorê vrt/mr
erinnert, àas Uoskau 2nrüokvorlanA0n könnte. Wer aker

«Bort àtknr» saAt, âer saAt anok «moràKmàoàrîso/m
Vis6mb«à» nnâ tast antomatisok anok «àmààêî» als

vurokAannsAokiot âiosorBakn. vs ist âamit à 6M6 r em-

cksKS anAeâsntet, weloke man von Moskau Mroktet oâer

erwartet: vie Benâeim, sied ams à M?«misoà Osmw

àss à s^rawpise/t ViâiAsw» KSo^e sm sîâsrm, are

es iin vsrnen Osten nborkanpt Aibt: von oiskroron VMon

Bort ààr, Aswissermasson à Oegenstüok von VoniAS-

berA in âer Ostsee, Bort àtknr wûràe nook wiontiAer

werâen à vöniAsksrA. Venn vor âem Ostssàken liezt
àie àânisoko Insslsxerrs, wâkrsnâ vor Bort ^rtkur nomo

Boràev: vnsslanà âesss Bentestüok, âann stösst es mit

àen amorikanisokon Interessen 2nsammen. ^nsslomk mit
âen Interessen Okinas, àas «seime Manâsokursi» inteZral
2nrüokkaksn will. vas Dilemma àsr Amerikaner Innrere

nook vor 2rvei àakrsn, ok Rnsslanâs ville ASASN àaxan

uin âen Breis eines so wioktiAsn Lenteanteils wie es

Bort àtknr wäre, erwünsokt sei. vente, à àie IlSii unn

vnAlanà àes Lisses nker Bokio sioksr sinâ, wnnsoksn âm

bsiàen siokerliok âie vussenkilks nrokt inekr, kalls Moskau

eine soloke BoràsrnnA anmslâen sollte.

/si aker àas VerlanAon eines «ventenntsils» âie ein2ÌAS

Vsnàen2, weloks inr kentiZen Stadium âer japanisoksn

Braue àie rnssisoke Bolitik kestimmen kann? Wir Alauken

es niokt. vie vluZkeit Stalins, àie ksnte allsntkalken so

kook uspriesen wirà, dass man arAwöknt, man màe/îts

ikn nern so klnA k-rkeii, damit er siok kssekeiâs, àiess

vlnàeit mnss vis8en, rvns àie àAslsnàen knrokten, knlls

vnsslnnâ 8vrvokl inr >Ve8tsn rvie iín 08tsn âer nltsn Welt

ans eiskrsis User àrnnAt.

v n s 8l a, n â k nt àie I/Vn kl,
àie àLeàoksen 2N xrovo2ieren oâsr nker àie keZskrten

Okiàts nn àen vnsten äse Atlantik nnâ âss^ ?n2irck in
àie vîìnâs von Ltnnten 2n spielen àie niokt notrvenäiZsr-
rvsise nin Oûno-elk-rnà âer àeriknner nnâ àes kritisoken

Vlnvire knnZsn. ^ «

lin Westen knt âie vösnnK eine norinnls vorm Zetnn-

âen ivsnn sie nuok nook niokt internntionnl leAnlisiert
ivorâen ist: vorrve^en beknlt seins Voràprovin2sn, âeret-

ivHZsn Berlin ssiner2kit kolkte^ Uoànn- vvsrâe siok ânrm

enàZnltiZ einriokten nnà âàrok âen Lruok mit vonâon

ksrkoiknkren. Vnsslnnà set2t siok in vöniZskerZ lest nnâ

knt ào knoto ein volsn einAssokoken, âns âie Ostsee ws

2nr OàermnnànnA kontrolliert. Visr2n knt es vermntliok
àie teste ^ustimwnnA ksiàsr nnAelsä-oksioksn Uäokte. In
àsr ^.sZüis knt es nnl einen vnken Mr Lni^nrien ver2ioktet

nnâ Orisokenlnnà àsr kritisoken Vormnnâsàkt nkerlns-

L6Q, ebenso v^obl aueb ^Ibnnien. Uiì àen l'nàen
nker eine neue Re^elnnZ âer va.rànnsllsnkra.Ae vsrknnàelt.

vs sinâ vösnnAön, rveloks 2rvnr àie rnssisoke Nnokt
linenâliok viel weiter nnok Westen vorZssokoksn kàn,
nls es je in àsr VerAnnAenkelt âer vnll rvnr. /Vker es sinâ

2UAleiok Vôsî«?îAe?î, à às?r «Orsnssn âer Uôc/Ko/î-

vnK nnà 2nm vornns àie ÄNAslsüoksisoke

XnstimmnnA AsMnàen knksn. BtrittîA sinâ nnr nook àie

âer mesMc/ì «ÂsMo/crKà'sc/ìe??

Xreîss» à lvarsâM nnà àie OrenZZîeànA D?

àAosMn?î6?r dsi vriesê Mà à /sà'sn.
vnt nker Nosàn im Westen va.lt Zsmaokt, muss man

annekmsn, es rveràe âlss anok in vstasien sollen. Wo aksr

lieZen âie OrewZs». àes Uô'Mo/èe?î kisr? van rvirà niâ
IsklAsken, rvenn man annimmt, àass vnsslanà àei SàAe

versuoksn rvirà:
à^6U8, 6MS www ZcàâoànA ./KMNS, rvsloke àiesgz

soknell rvaoksenâe Insslvolk 2nr politisoksn Lsàenwi»N-

losiZKeit kerakàrûoken rvnràe, Zît vsr/îààerK nnà à rum

in vokio àas ^.sussersts 2N tnn, âamit àie Militärs àk»

vsnno niokt 2U militärisoken Waknsinnskesoklnssen de-

stimmen. Uoàan kann siok kier àen vank âer VaàkÂ-

-Aer verâienen, rveloke âie kentiASn Uaoktkaker adlösell

rveràon. -"IW
^ìveèàs, à làd/àAMâ Xoress, àas an àer 8ûà

klanke von Wlaâirvostok als Bnver âienen kann, 2N sioksii,

nnà vielleîokt Oren2k6rioktisnnAen 2UAnnsten âieses 8tAs.-

tes nôrâliok àes Ualn àurànsàen. ven Vank âer

reaner soli man niokt sserinA ansoklaAen.
vriwe?îs,' Ois lvieàsr/ìsrswànA à càssisc/îe»

Asic/îSAeMsws bis à àie iVoràanààrei 2N keMrrvmw
nnà siok mit Oren2ksrioktÌAnnA0n am ànr 2nkrisàeii r.i

Aeksn. -

vk Aikt sine rnssisoke Von20ption ans âen ersten là
ren naok âer rnssisoken vevolntion, vmloke àie Omab/îÂ-

Kiwr nom âer Oorrso/m/^ âer «à

MâsOsâsm àjvsriâmem» erstrekte. visse Von2extm

lässt siok ksrvorkolen. ver vank Okinas ist rvioktiMr

als jener àapans, müsste in àsr Omêwssmm^ àe?

mom^owi «ms àsM âm càesisàm Oeicbsneàmà k-

stsken, visllsiokt anok in âsr àerksnnnnA âer koinm-

nistisoken vsAierunAsn in àen «roten l?roviN2en»..

v i o m i l i t ä r îs o k e V aZ e à a p a n s

ist keuts so vßr2iveikslt, ivie âie âsr veutsoken naok à
alliierten VanânnA in vrankreiok. à vimwààieK ^

naok âer VrokerunA von Kampoom, àer vanptstaàt
Burmas, âie Oimkesseàp à KrsiàMs morâcâ <

8wâ begonnen, nnâ sin 2nsammsnkruok âsr Aan2ön

tsrinàisoksn Bosition, âamit aker anok àie MièàreroMmL

à àâwm àrm«-8wns«e naok Innsrokina, ist kür â>ê

nâoKsten Nonate 2u ervarten. Um/ Oormeo sinâ awà
nisoks vruppen Aôlanàet. vamit ksAinnt âie WisA

srokernnA Inâonesiens. vie in àiessm riesissen Oskiets»'

streuten japanisoken Oarnisonsn Zeraten kei àsm«s

niekr Aôkâkràstsn vaoksoknb lanAsam in àie vaA M

ssiner2öit auk âen «àsssnpostsn» vrsta nnà Wsstbà
reiok 2nrüokAslas8en6n Veutsoken. vnr àass sis noet ne

visiter von âer Basis àss Untterlanâes aklisAen, aïs jWê

laASn.
à Obim« maoken siok àie ersten à2eioksn sinei t»

msnâsn Of/smsine vsc/ìiamA Xai 8àà kemerkkar. tir

vnternskmen AeAsn âen vaken Omwo/mm, àsr àen ilwM

kanern Mr Zinknkrsn nnà vanânnAen Aeokknet skills

sollte, soklnA anks erste kekl, aker es ist rasok nut

tern vanâstrsioksn 2n reoknen, àie Orösseres, vor

àie ^nsammsnarksit mit âen Amerikanern, vorkerâ
sollen. Vielleiokt wirà âie aukmarsokisrsnàe amsrnc-uudo

vlotte als erstes Okjekt vormosa, àas seit lanASM des^
àiA ànrok BomkaràiernnAen lakmZeleAt virà, 2N uöllw

versnoken. vamit konnte àie valkiernnA àes g-ui^en -

pankekerrsokenàen «Oross-Ostasien» als AslunAeii AK

vuroktkar sinâ âie immer sokneller vieàerkonen n l
KMAri//e riesiAsr Zomber/iottsm AêAsm âe
Sam^àseà. Lie erkolZen von vlnMönAträAern um

okerten Inseln ans; seit Stützpunkte auk àosok-ma:n

vîâamFrmPKe nnâ ank àen Xmnwm 2nr VerküAunZ s

nekmen âie VerkeernnAsn in àen Stâàtsn àapans^«ae ^
Dimensionen» an. Vielleiokt veranlasst àer
âieses vnMok àes Volkes 2n kssnàen, seme t-ôiii

^
varakiri 2u maoken, àa sie ikn kalsok Boraten,

/wsoiswm/ms-wi kat er vsràoà, nnà seinem
Uanàsoknkno kat er bskoklen, ams àsm /

amssêewm. Braktisok Zeseken, sinâ àies âie

àsivsAe àapans.
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s* mi^foSffrcfrattonslggern. '" welchen die Gefangenen systematisch zu
ker man hot*"', Leichen beraubt wurden, ist selbstverständlich,
brachtet wel?hl ?"7 *'?®" ^«k, man diese Berge von Eheringen

jetzt die Alliierten aufgefunden haben, denn, jeder Ring er-
zählt von einer grausamen Tragödie

Funkbild von der Gefangennahme Görings. Die vielen Geschichten vom harmlos
sein wollenden Göring, der ja, wenn man ihm glaubte, überhaupt noch nie ein
Nationalsozialist war, sind doch nicht erfunden. Im ersten Verhör hat Göring keine

an^Prn Unman /-ile caine *. i

Links:
Der Erfinder der Geheimwaffe V2,
Prof. Wernther von Braun (mit dem
Arm in der Schlinge) ist mit seinen
wissenschaftlichen Mitarbeitern von
der siebenten amerikanischen Ar-
mee gefangen genommen worden

Rechts :

Im Bezirk Lüneburg hat die bn'ti-
sehe Militärregierung angeordnet,
dass jeder Deutsche — Männer,
Frauen und Kinder — je einen kom-
pletten Satz ihrer besten Kleidungs-
stücke, und zwar Schuhe, Unter-
wasche Kleider, Mäntel und Hüte
innert 24 Stunden abgeben muss.
Auf diese Weise werden die Über-
lebenden des Konzentrationslagers
Belsen-Bergen in die Lage versetzt,
ihre Sträfingshemden abzulegen —
die Deutschen dürfen sie haben —
und sich menschenwürdig zu klei-
den. Wie unser Bild zeigt, bedarf
es ausserdem auch einer ausgewähl-
ten, kraftvollen Nahrung, um die
von ihren Torturen schwer mit-
genommenen Konzentrationslager-
Opfer wieder zu Kräften zu bringen

„österreichischen Strobl haben amerikanische Truppen König Leopold von Belgien befreit der hier
•stmals wieder mit seiner Gattin vereint, sich in Gesellschaft zweier hoher amerikanischer'Offiziere

befindet
(echts: Der norwegische Kronprinz Olaf ist nach langer Emigration nach Norwegen zurückgekehrt

wo er von der Bevölkerung stürmisch begrüsst und gefeiert wurde

à oeo>^,^^?"^^^"^laZsrn, in velcken cils Letangenen s/stsmotisck ?u
d-- mon k-i,^ bsicken beraubt vvrben. izt sslbstvsrstänbiick,
^-cliiel 5^ ^men !ckcck, venn mon biess Serge von kksringen

istrt -be Alliierten aufgesunben babsi, benn.jsbsr king sr-?äklt von einer grausamen "kragobis

kunkbilb von cier Osfangsnnakme Oörings. Oie vieien Ossckicktsn vom barmlos
sein vollsnben Löring, -ter ja, wenn man ibm glaubte, übsrkoupt nock nie sin
kiationolsoàlist vor. sinb bock nickt erfunbsn. lpi ersten Vsrkör kat Oöring keine

b inks'
Osr krsinbsr cier Oskeimvaffe V?,
krok Vsrntker von Vravn (mitbem
^rm in cier !cklings) ist mit seinen
visssnsckaftlicksn tvlitarbsitern von
cier siebenten amsriicaniscksn ^r-
mss gefangen genommen vorclsn

ksckts:
Im ks^irk bllnsbvrg Kot bis briti-
scke Militärregierung angeorbnst,
bass jsber Oeutscks — tvtännsr,
krausn unb kinbsr— je einen kom-
plsttsn 5at?i ikrsr besten Kleibungs-
stücke, unb z-var 5ckuke, writer-
vöscke Kleiber, lvläntsl unb l-iüts
innert 2^ 5tunben abgeben muss,
^uk bisse Veiss verben bis btber-
isbsnbsn bss Konzentrationslagers
Kslssn-Ssrgsn in bis bags versetzt,
ikre Zträtingskemben abüulsgsn —
bis Oeutscken bllrsen sie kabsn —
unb sick mensckenvürbig ^u Klei-
ben. V^is unser Silb Z-sigt, debars
es ousssrbsm auck einer ausgsväkl-
ten, kraftvollen klakrung, um bis
von ikren "Konturen sckver mit-
genommenen Konzentrationslager-
Opfer visbsr iv Kräften ?u bringen

à-r-ickiscken Ztrobl kabsn amerikaniscks "Kruppen König beopolb von Seigisn befreit bsr kieràls vià mit -einer Oottin vereint, sick in Ossellsckaft -vsier koksr amerikaniscksr'Offi-iere
bsfinbst

Mk: ver norvegiscks Kronprinz Olaf ist nack langer Emigration nack klorvegsn Z-urückgskekrt
vo er von bsr Bevölkerung stürmisck bsgrüsst unb gefeiert vurbs
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